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Wie entstehen Zwillingsträchtigkeiten?
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https://www.alamy.de/monozygote-und-dizygote-zwillinge-illustration-image529051712.html?imageid=051C4AC5-76EF-4C7C-BBB4-
2296C41EA668&pn=1&searchId=89ac5d001d50bb4d4db717e3a06d3b73&searchtype=0

• Etwa 95 % der Zwillinge sind dizygotisch (Silva del Rio et al., 2006)

• Davon etwa 45 % zweigeschlechtlich (Rieck, 1995)

• Multiple Ovulationen als Hauptursache (Macmillan et al., 2018)

• Steigende Wahrscheinlichkeit mit zunehmender 

Laktationsnummer (Fitzgerald et al., 2014)

• Begünstigt durch niedrig zirkulierende 

Progesteronspiegel (Stevenson et al., 2007)

➜ fehlende Hemmung der LH-Freisetzung und einer 

erneuten Ovulation (Macmillan et al., 2018)
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Das Problem der Zwillingsgeburten bei Milchkühen

Höheres Risiko für Schwer- und Totgeburten

• Erhöhtes Risiko für peripartale Erkrankungen (Nachgeburtsverhaltungen, 

Gebärmutterentzündungen, Stoffwechselerkrankungen)

• Verlängerte Güstzeiten und erhöhte Anzahl an Besamungen

• Erhöhtes Abgangs- und Abortrisiko

Freemartin-Syndrom (Zwicken)

• Tritt bei 82 % bis 92 % aller zweigeschlechtlichen Mehrlingsträchtigkeiten auf (Zhang et al., 1994; Buoen et al. 1992)

• Angeborene Fehlbildung und Maskulinisierung der weiblichen Geschlechtsorgane

• Führt zur Unfruchtbarkeit des weiblichen Kalbes
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(Rieck, 1995; Rilanto et al. 2020, Zieger 2010)
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Material und Methoden

Statistische Datenauswertung der ProFit-Testherdendaten der RinderAllianz GmbH mit SAS 9.4

• Schätzung der Wahrscheinlichkeit einer Zwillings- oder Mehrlingsgeburt mithilfe von 899.558 Kalbungen

• Mehrfaktorielle Varianzanalyse (PROC GLIMMIX, Irrtumswahrscheinlichkeit p < 0,05)

• Berücksichtigte Effekte:
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Laktationsnummer: 2, ≥ 3

Kalbesaison: Dez – Feb, März – Mai, Juni – Aug, Sep - Nov

305-Tage-Milchleistung der vorherigen Laktation

Zwischenkalbezeit der vorherigen Laktation

Kalbejahr: 2005 – 2024

Mutter des Kalbes (zufällig): 356.198

Vater des Kalbes: 9.272

Vater der Mutter: 9.953

Betrieb
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Zwillingsgeburtenrate bei Milchkühen in den vergangenen 20 Jahren
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Einflussfaktoren auf die Wahrscheinlichkeit von Zwillingsgeburten

Effekt F-Wert p-Wert
Laktationsnummer 691 < 0,0001

Kalbesaison 110 < 0,0001

305-Tage-Milchleistung 80 < 0,0001

Zwischenkalbezeit 138 < 0,0001

Kalbejahr 10 < 0,0001

Vater des Kalbes 21 < 0,0001

Muttervater 17 < 0,0001

Betrieb 7 0,008
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Einfluss der 305-Tage-Milchleistung der Kühe in ihrer vorherigen Laktation auf die 
Wahrscheinlichkeit einer Zwillingsgeburt 
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Einfluss der 305-Tage-Milchleistung der Kühe in ihrer vorherigen Laktation auf die 
Wahrscheinlichkeit einer Zwillingsgeburt 
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Einfluss der 305-Tage-Milchleistung der Kühe in ihrer vorherigen Laktation auf die 
Wahrscheinlichkeit einer Zwillingsgeburt 
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• Kühe mit hoher Milchleistung haben eine signifikant höhere Rate an Doppelovulationen 
(Fricke und Wiltbank, 1999; Lopez et al., 2005) 

• Weitere Studien bestätigen einen Anstieg der Wahrscheinlichkeit einer Zwillingsgeburt mit 

zunehmender Milchleistung in der vorherigen Laktation (z.B. Schambow et al., 2021)

• Mögliche Erklärung: erhöhter Trockenmasseverzehr führt zu einem gesteigerten hepatischen 

Progesteronabbau (Rabiee et al., 2001a,b,c) 

➜ Fehlende Hemmung der LH-Freisetzung ➜ begünstigt multiple Ovulationen (Macmillan et al., 2018)
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Einfluss der Zwischenkalbezeit der Kühe in ihrer vorherigen Laktation auf die 
Wahrscheinlichkeit einer Zwillingsgeburt 
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Zwischenkalbezeit 138 < 0,0001

Kalbejahr 10 < 0,0001

Vater des Kalbes 21 < 0,0001
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Einfluss der Zwischenkalbezeit der Kühe in ihrer vorherigen Laktation auf die 
Wahrscheinlichkeit einer Zwillingsgeburt 
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Einfluss des Kalbejahres auf die Wahrscheinlichkeit einer Zwillingsgeburt 

Ursachen für vermehrte Zwillingsgeburten - 35. Milchrindtag MV - Emmeline Wahls 

0

2

4

6

2005 2010 2015 2020 2025W
ah

rs
ch

ei
nl

ich
ke

it 
(%

)

Kalbejahr

• Trotz Berücksichtigung der Einflussfaktoren steigt die Wahrscheinlichkeit für 
Zwillingsgeburten an ➜ es spielen weitere (unbekannte) Faktoren eine Rolle

Werte dargestellt als Least Squares Means (±Standardfehler)
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Fazit

• Die Zwillingsgeburtenrate steigt seit 2014 nachweislich an

• Die Laktationsnummer erweist sich als zentraler Einflussfaktor 

• Die steigende Milchleistung hat einen eindeutigen Einfluss auf vermehrte 

Zwillingsgeburten

• Die Zwischenkalbezeit hat keinen nachweisbaren negativen Effekt auf 

vermehrte Zwillingsgeburten

• Es besteht weiterer Forschungsbedarf, um die Ursachen vollständig 

aufzuklären
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